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0h 24h 48h l.Mokh 2.Mokh 3.Mokh
Spannungsverlust Gesamttest: -12,8 96

0h 24h 48h l.Molch 2.Motch 3.Molch
Spannungsverlust Gesamttest: -14,4 96
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I  Spannungsverlauf I  Spannungsverlauf



ie heißen,,Hurricane",, ,Cyclone"
oder ,,Tornado", und machen in
der Tat mächtig viel Wind auf
dem Platz. Gemeint sind monofile

Kunststoffsaiten, die so genannten ,,Polys",
die nur aus einer Faser (,,monofil") beste-
hen und die eine Besonderheit gemein-
sam haben: Ihre Oberflächen sind nicht
rund, was normal wäre, sondern kantie.
Tm Querschnitt  betrachtet (s. kleine Bi ldJr
bei den Testkästen) sind diese Saiten nicht
kreisrund, sondern strukturiert. Durch
diese Profilierung sollen die Saiten mehr
Spin aufden Ball übertragen. Der Saitentest
2009 von tennis magazfu beschäftigte sich
mit diesem Saitentyp. Das Ergebnis: Alle
zehn getesteten Polys erzeugen mehr Spin

als Saiten, die keine Oberflächenstruktur
besitzen. Wie sehr die Saiten bei der Erzeu-
gung des Spins unterstützend wirken, fällt
jedoch unterschiedlich aus. Auch bei den
anderen Spieleigenschaften, die von uns
getestet wurden, gibt es Unterschiede, die
allerdings äußerst gering sind.

Profilierte Saiten gut als Hybrid

Polys mit Profil sind im Segment der Kunst-
stoffsaiten der aktuelle Trend undwerden von
vielen Profis - oft in Hybridkombinationen
- gespielt. Roger Federer und Novak Djokovic
mischen Darmsaiten mit der ,,Alu Power
Rough" von Luxilon, deren Weiterentwick-
lung, die ,,Alu Power Spin', in unserem Test

gespielt wurde. Philipp Kohlschreiber macht
es genauso. Andere Profis (2.B. Tsonga) spielen
die Saiten von Luxilon längs und quer, sie
verzichten also auf die Darmkomoonente.
Abgesehen von der guten Spinannahme sind
diese Saiten widerstandsfähig und haltbar.
Sie können von Amateursoielern über zehn
Stunden gespielI  werden. Dann lässt meistens
der Touch zu sehr nach, die Saite ist tot - selbst
wenn sie noch nicht gerissen sein sollte. Nach
wie vor bieten diese Saiten weniger Komfort
als die teureren multifilen Saiten, die aus
mehreren Faser bestehen und natürliche
Darmsaiten imitierten wollen. Polys galten
Iange als starre Drähte - günstig und,,unka-
puttbar". Aber dieses Vorurteil stimmt nur
noch bedinet. Es werden bei der Produktion
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I  Spannungsver lauf

0h 24h 48h l.Mokh 2.Motch 3.Motch
Spannungsver lust  Gesamttest :  -12,3 96

0h 24h 48h LMolch 2.Motch 3.Motrh
Spannungsver lust  Gesamttest :  -13,2 96

I  Spie l test  Spin:  7,6
Power: 7,6 Verruischen: 8,4
Kontrolle: 7,8 Konstanz: 7,0
Gefühl: 7,6 Haltbarkeit: 8,3
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6,6I Spieltest
Power: 7,7
Kontrolle: 8,2
Gefühl :  7 ,0
Komfort: 6,2

Farbe:  s i lber

Verrutschen:
Konstanz:
Haltbarkeii:
Gesamteindruck:

Preis: ca. 30 €*
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der Polys immer mehr Weichmacher den
Kunststoffen beigemengt, ohne dass dabei die
Haltbarkeit beeinträchtigt wird. Das heißr:
Sie werden immer softer, bieiben aber gleich-
zeitig robust. Durch diese Entwicklung
werden Polys für immer mehr Spielertypen
interessant. Dass dieser Saitentyp ausschließ-
lich frir kräftig zuschlagende, eher jüngere
Topspinspieler in Frage kommt, ist nicht mehr
selbstverständlich.
Das gleiche gilt auch für die Polys mit Profil.
Bedingt durch ihre profilierte Konstruktion
sind diese Saiten zwar etwas unflexibler als
weiche Poiys, dennoch zeichnen sie sich durch
eine gute Spielbarkeit aus. Als Anfang
der neunziger Jahre die Firma Kirsch-
b aum mit der,,Supersmash Spiky" eine
derersten erfolgreichen strukturierten
Saiten auf den Markt brachte, war das
noch anders: Sie war starr und unfle-
xibel. ,,Die profilierten Polys von früher
sind mit denen der neuen Generation
nicht mehr zu vergleichen ', sagt lens Barthel-
mes, Webmaster von Saitenforum.de. Über

Saitennrufile im lfetail

I f ,,Tornado" von Signum Pro,Längs-
profil und um die eigene Achse verdreht.
2lWinzige Rillen erzeugen den Sternen-
Querschnitt:,,Turbo" von Polystar,
3 lEinzige Saite mit einem Querprofil:
,,Cobra"von Polyfrbre.

seine Website wurde das 22-köpfige Testteam
zusammengestellt (s. Kasten rechts).
Im Umgang mit diesen profilierten Saiten
kommt auch eine psychologische Komponente
zum Tragen, die viele Tester bei sich selbst
beobachteten: Sobald man mit einer Saite
spielt, die viel Spin erzeugen kann, traut man
sich eher, extrem überrissene Schläse zu
spielen. , ,Wen n man sich bewusst machi dass
man eine Spinsaite spielt, fühlt man sichbeim
Topspin oder Slice einfach sicherer", bestätigt
Barthelmes. le nachdem, welcher Spielertyp
man ist, können die Veränderungen des ei-
genen Spiels durch den Einsatz dieser Saiten
schon auffallend sein. Spieler, die vom
Schwung leben, wenig Kraft einsetzen und
eher selten Polysverwenden, werden mit den
Testsaiten die größten Unterschiede spüren.
Wer flexibel ist, könnte durch sie doch noch

I Die,Jurbo!' spälteta das'Testteani:
Einerseits.Höchstnoteh beim Spin.,,Spilmonster(

urteilte ein Testei. Dejr zahniadartige Quer:.

Verrutschen:
Konstanz:
Haltbarkeit:
Gesamteindruck:

Preis :  ca.  20 €x

I  Die Sai ten wurden , ,b l ind"  von zwei
Testgruppen gespielt und bewertet. Die
erste Gruppe bestand aus zwei  Haupt testern,
d ie a l le  zehn Sai ten jewei ls  zwei  Wochen
spielten und die Messungen des DT-Wertes
vornahmen. Gru00e zwel  bestand aus 20 Per-
sonen, die über das Saitenforum.de ausge-
wähl t  wurden.  Ihnen wurden jewei ls  dre i
unterschiedl iche Sai ten zugeschickt ,  d ie
mindestens dre i  Wochen gespie l t  wurden.  So
gab es ver läss l iche Aussagen zur  Hal tbarkei t .
Beide Gruooen benoteten d ie Sai ten.  Dabei
wurde den Haupt testern e lne höhere Gewich-
tung wegen der  besseren Vergle ichsmögl ich-
kei t  e ingeräumt.  Die Testkr i ter ien:

I In ällen Kategorien'stürmt die ,,Tornado"
wdit naeh vorne - das brilgt den Testsieg. Hinzu
kommt der geringste Spannungsverlust
im Test. Lebendiges Gefühl, großeschnitt  kral l t  sich regelrecht in den Ball .

Andererseits sind Spannungsstabi l i tät lJnterstützung beim Winkel-/Spin-
spiel und lange Haltbarkeit  (über
zehn Stunden) begeisterten die
Tester. Die axial verdrehte Längs-
profi l ierung macht sich bezahlt.

und Hal tbarkei t  d ie schlechtesten des
Tests.  Und: Die Kanten,  d ie den Spin
br ingen, spie len s ich recht  schnel l  ab
Für Extrem-Topspinspie ler  aber ideal .
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0h 24h 48h
Spannungsver lus l

I Spieltest
Power: 7,3
Kontrolle: 7,4
Gef ühl: 6,8
Komfort: 6,7

Farbe: natur

LMolch 2.Motch 3.Mokh
Gesamttest: -19,7 96

0h 24h 48h I
Spannu ngsver l  ust

I Spieltest
Power: 7,9
Kontrolle: 8,2
Gefühl: 7,9
Komfort: 7,2

Farbe: schwarz

.Morch 2.Morch 3.Morch
Gesamttest: -10,8 96

Spin:
Verrutschen:
Konsta nz:
Haltbarkeit:
Gesamteindruck:

Preis: ca. 29 €*
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Power:  Wie hoch is t  d ie Beschleunigung?
Kontro l le :  Wle oräzise soie l t  s ich der  Bal l?
Gefühl :  Wie is t  das Feedback beim Schlag?
Komfor t :  Dämpft  d ie Sai te Vibrat ionen?
Spin:  Wie gut  n immt d ie Sai te Dral l  an?
Verrutschen: Verschiebt sich die Saite oft?
Konstanz:  Häl t  d ie Sai te gut  ihre Spannung?
Hal tbarkei t :  Wie schnel l  re ißt  d ie Sai te?
Gesamteindruck:  Wie fä l l t  das Fazi t  aus?
Die Benotung er fo lgte nach Punkten:  von e ins
(mies) bis zehn (perfekt). Die Bewertungen
sind d ie Durchschni t tswerte a l ler  Tester .
Spin,  Kontro l le ,  Komfor t  und Konstanz wurden
höher gewichtet  a ls  andere Kategor ien.
Infos und Deta i ls :  www.sai tenforum.de

I  Spannungsver lauf Spannu ngsver lauf



I  Spannungsver lauf
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XX Höchstnote im Punkt Komfort für die
,,Black Code". Keine andere Saite im Test war so

soft und geschmeidig bei gleichzeit ig starker
Spannungsstabi l j tät.  Kleines l \ Ianko: Den

Spin unterstützen andere Testsaiten
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das Herausstel lungsmerkmal Doch

hoch abspringende Topspinbälle in sein
Schlag-Repertoire aufnehmen. Dagegen sind
die Differenzen für,,Hard-Hitter" mit gewal-
tigen Topspinhieben weniger groß. Dennoch
konnten einige Tester, die diesem Spielertypus
zuzuordnen sind, eine gewisse Unterstützung
des eigenen Spiels durch die profilierten Saiten
erkennen.

Von der Blüte bis zum Zahnrad.

Auffällig war, welche Konstruktionen sich
die Hersteller für ihre Saiten mit Profil haben
einfallen lassen. Die meisten entschieden sich

für eine Längsprofilierung: Neun der zehn
Saiten sind so konstruiert. Nur die ,,Cobra'
von Poffibre geht einen anderen Weg
und weist eine Querprofilierung auf. Bei
den Längsprofilierungen der anderen
Saiten übertrafen sich die Hersteller mit

ihren Ideen. Alies war dabei: fünf. sechs.
sieben oder noch mehr Kanten, Dreiecks-,

Blüten- oder Zahnradformen. Trotz des Er-
findungsreichstums haben die meisten Saiten
dieses Typs damit zu kämpfen, dass sich ihr
Profil im Laufe der Zeit abspielt. Folge: Die
Unterstützung beim Drall nimmt mit zuneh-
mender Spieldauer ab. Ein Problem, das vor
allem bei feinen Strukturen (Völkl"Cyclone"
oder Polystar' 'Turbo") schon nach fünf Spiel-
stunden auftreten kann - re nachdem, mit
welcher Geschwindigkeit der Spieler zu-

)e
u

schlägt. Bei der "Tornado" von Signum Pro,
ganz knapp Testsieger vor der "Black Code"
vonTecnifbre, gab es dieses Phänomen nicht.
Ein Grund könnte die Verdrehung um die
eigene Achse der Saite sein, die sonst keine
andere Testsaite au fweist.
Erstaunlich: Vier der zehn Testsaiten sind
schwarz (MSV "Focus HEX", Signum Pro
"Tornado", V öIkl " Cyclone", Te c nifb re " Black
Code") - sovielewie noch nie in einem tennis
magazin-Saitentest. Der Grund ist modischer
Natur: "Blackisbeautiful". haben die meisten
Hersteller erkannt. Tim Böseler

X Die neue Saite von Völklpunktetdurch
ihre Ausgeglichenheit -  keine echte Schwäche,
notierten die Tester. Al lerdings fehlt  ihr

besser. Insgesamt eine Saite, die für
viele Spieler in Frage kommt - egal,
wie schnell  sie spielen. , ,Master-Mix"
aus Touch, Konlrol le und Power

so durchschnitt l ich, wie es kl ingt,
ist die , ,Cyclone" nicht. Vielmehr
spricht sie damit unterschiedl iche
Spielertypen an und r ichtet sich
auch an klassische Techniker
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0h 24h 4Sh l.Molch 2.Mokh 3.Motch
Spannungsver lust  Gesamttest : -12,0 96

0h 24h 48h l.Molch 2.Molch 3.Molch
Spannungsverlust Gesamttest: -15,8 96

Zeil

7,5
8,7
7,0
A A
7 7

Zeil

3 Spie l test  Spin:
Power: 8,2 Verrutschen:
Kontrolle: 8,2 Konstanz:
Gefühl: 7,9 Haltbarkeit:
Komfort: 7,9 Gesamteindruck:
Farbe:  schwarz Preis :  ca.28 €*

8,8

8,7
8,2

X Spieltest
Power: 7,0
Kontrolle: 7,7
Gefühl :  7 ,L
Komfort: 6,9

Farbe: schwarz

Verrutschen:
Konstanz:
Haltbarkeit:
Gesamteindruck:

Preis ;  ca,  25 €*

I  DT bedeutet , ,Dynamic
Tension". Der Wert steht für
die dynamische Bespannungs-
här te e iner  Sai te und g ibt  d ie
Flächenhärte des gesamten
Saitenbetts an. Beim Meßvor-

gang mi t  dem ERT 300 ( l i . )  wi rd
der  Tref fpunkt  e ines Bal les e lekt ro-

n isch s imul ier t .  Der  DT-Wert  g i l t  a ls  d ie Kraf t
des Bal les,  d ie nöt ig  is t ,  um die Besai tung e i -
nen Zentimeter t ief einzudrücken. lvlessungen
des DT-Werts über längere Zeiträume die-
nen dazu,  d ie Spannungsstabi l i tä t  e iner  Sai te
zu beurte i len.  Während des Tesis wurde der
DT-Wert der Saiten drelmal in der Ruhe- und

sechsmal  in  der  Spie lphase (vor lnach jedem
IVlatch) bestimmt. Daraus ergibt sich der Ver-
lauf  der  Spannung.  In der  Ruhephase , ,setzt"
s ich d ie Sai te,  in  der  Spie lphase s inkt  der
Wert  durch d ie Beanspruchung beim Schlag.
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-5,196

R!hephase sp le lphase

Diagramm
zumDT-
Wert:
Verlauf der
Spannung
und Ver-
luste in der
Ruhe- und

,,., Spielphase.

-8,196

I Spannungsverlauf

48h I Molch 2.Molch 3.Mqkh


